> 


; a ee Alſaß wie] ſchauplaße eingegangen: Eine Sarg Ge 
Llaoihringen früher deutſche Länder waren, welche dur 


Also wieder mil Druiſchland vereint werben. Das Rund ſihen ohne Naß ihrer Marſch nach Brantreidp fort. unserer Geſchehe. Jadeh waren unjere Truppen dem 


8 . Preis ber Beitung Tan der’ Bo vier- 
. 4 t elährlich: 1 er rg 
= Unfere Abonnenten erhalten die . 
A N 5 „das Hang, anf ber Pop Vet, 
> I & dörlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Nr. 186. Freitag, 12. Auguſt 1870. 


Redaktion, Bruck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulgenfir. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Unſere Zeitung hat in den letzten Tagen 
einen ſo bedeutenden Aufſchwung gewonnen, daß 
fie die Zahl von 4000 Abonnenten bereits be⸗ 
trächtlich überſchritten hat. Wir fühlen uns ge⸗ 
drungen, unſeren geehrten Abonnenten hierfür 
unſeren verbindlichſten Dank auszuſprechen. An 
unſere Preſſen ſind hierdurch ſo erhöhte Anfor⸗ 
derungen geſtellt, daß wir im Anfange kaum im 
Stande waren, denſelben zu genügen, und bitten 
wir ganz ergebenſt um Entſchuldigung, wenn theils 
durch die Unregelmäßigkeit der Züge, theils durch 
unſere gehäufte Arbeit Verſpätungen ſollten ein⸗ 
getreten ſein. Seit geſtern ſind die neuen Ein⸗ 
richtungen vollendet, um alles wieder regelmäßig 
expediren zu können. 

Die geehrten Poſtanſtalten bittenz wir 


eine Ehreupflicht dis deuiſchen Volkes gegen die von] Die Zahl der Verwundtten, bie hier eingebracht werben, Frinde bel Weitem an Slärke unterlegen, der nach meiner 
Frankreich bedrücken Bewohner jener Laude, das iſt die iſt ſehr groß. Gefangene Franzoſen werden viele bier Berechnung wohl an 20- bis 30,000 Mann in den 
deulſche Antwort auf das freche Gelüſte des framöſtſchen eingebracht.! a Kampf gebracht. Immer mur Truppen warf der Feind 
Volles, die Hand nach dem Rheine arozuſlrt den. Saarbrücken, 7. Auguſt. In den Abſichten uns entgegen. Einmal ſchon hatten die Unſeren ihn 
Der Rhein von den Qvellen bis zur Mündung, dis Generals v. Molite lag es, den biefigen offenen zurückg drängt, er brach wleder vor. 

eln ächt deutſcher Strom, ſoll wieder kein dentſch fee. | Platz nicht behaupten zu wollen, ſo lange nicht auch „Nu kommt uuſte A tillerie! Wir werden ihnen 
Mit ihm aber und vor ihm fol auch die Mosel, biejer | vor der Mündung des Nahethales der Aufmarſch un- det ſchon beſorgen!“ riefen die branden ben ger Regimen 
nicht minder drulſche Neben fluß des Rbeints, mit den ſerer Armer vollendtt, mit anderen Worten, fi auf ter und ſlürzten ſich eng geſchloſſen über die Felder ins 
gewalligen Feſten Mitz und Duthofen (Thlonville) wir⸗ keinerlei eruſie Engagements eimula ſſen, che nicht eine Thal und von dort zu der Spicherer Höhe hinauf. 

der deutſch werden. Emeichen wir dieſe Pofliion, dann, der Stärke des gegenüberſtehenden Feindes entjprechende | Da kamen über den Winterberg auch unjere Ber- 
aber auch nur dann haben wir eine Stellung fi Truppenzahl herangtkommen war. ſtärkungen heran. Im Laufſchritt eillen fie in das Thal 
des Rheins, welche feſt und ſicher If, und welche 

n 


Während der letzten Tage vollzog ſich nun biefer nd tikletterten die Abhän ge, um den Brüdern zu Hülfe 
eroberungsſüchtigen Flauzoſen ein für alle Male Auſmarſch in ungeheurem Maßſiabe, wie auf der gan⸗ zu ellen. Auch einige Batterien pflanzten fi im Thale 
ſeſten Damm entgegenhält und ihnen die Luft zu Er- 


zen Linie. Nothwendig ſchoben ſich alſo die Spitzen auf und bewarfen nachdrücklich den Feind. 
oberungen benehmen wird. ſunſeer Truppen wieder bis nach Saarbrücken vor. Zwiſchen ſechs und ſieben Uhr trafen erſt dieje 


Wie ich ſchon meldete, hatten die Franzosen ihre ver- Verſtärkungen ein. Sechs Stunden alſo hatten unſere 
ganz ergebenſt, uns von jedem Falle Anzeige zu Vom Kriegsſchauplatz. ; ſchanzte Pofiion auf dem Exerzierplatze und dem Win⸗ wenigen Truppen ſchon mit einer ritſigen Ul. bermacht 
machen, wenn künftig wider Erwarten dennoch Berlin, 10. Angel. Ole „Beal. B.-3 1g.“ teberge wieder verlaſſen, und die Spitzen der Armte⸗ gekämpft, hatten dieselben ſogar aus ihren Yofttionen 
einmal ein Paket verſpätet eintreffen ſollte, damit ſchrelbt über die Lage in Frankreich: In Hranfrrich ent- | Korps der eiſten und zweiten Armee reichten heute auf den Abhängen verdrängt, dieſelben mit großen 
wir ſofort Abhülfe ſchaffen können. wickelu fig die Dinge schnell. Pauſſcher Schrucken pat] gegen Mittag den Grertlerplaß, den fie unbijept fanden. Opfern gefkürmt. Um dieselbe Zeit auch pflarzten ſich 

Die Expedition. die Regierung ergriffen und es If nicht unwahnſchein⸗ Dieſe Spitzen kamen in langen, dünnen Fäden, unſere neun Batterſen im Thal auf, während unjıre 
Marichlied lich, daß die erwartete Schlacht bei Mitz durch den] ohne Ahnung von einer jo koloſſalen feindlichen Macht, zwei Geſchüte auf der Höhe tapfer und uner müdlich in 

Er wollt' uns trennen und fand uns vereint, Sturz des Kaſſerlichen Thrones in Paris überholt wird.] wie fie ſich ‚gl eich darauf vor Ihnen zu entrollen be- den Seind bimin feuerten. 
Fand alles anders wohl, als er gemeint, — Die Rede des Präfidenten des Staatsralhs, Parſen, gaun. Ay fänglich war das Gefecht ein un bedeutendes, Gegen ſſeben Uhr war der Jelnd auch auf ber 
Und der Rhein, der Rhein welche geſtern teligraphiſch gemeldet worden, zeigt die] bald aber jahen die Unſeren, wie immens die vor ihnen Höhe zurückgeworfen. Aber nochmals neue Truppen 
„Muß Deutſchlands fein! game Verwirrung, welche in den hüöchſien Kreſſen in den Wäldern verftedie Uebermacht war. ins Gefecht führend, brach er vor. Das Gefecht ſtand, 
Bi aber ſehen zn äftiger Backen er bauſch, dean in bemjelben Safe, im wilchem die al- Mur gam allmählich vermoch en fie, die auf, dem fo viel ich jehen loanle, eine halte Stunde. Gal 
e Nhe gemeine Drganijation der Nationalgarde als das fel] Marſche befindlichen Truppen ha betzurufen; dieſelten gegen acht Uhr wich der Feind über die Höhe zuck. 

tungswulttel verkündet wird, ſpricht ſich zugleich das ent⸗ 


Muß Deutſchlands fein! waren jeit mehreren Tagen bei der Ordnung des Auf⸗ Mehrere am Fußt des Spicheren ⸗Berges aufgeſtollie 
Er möcht' uns knechten mit Mann und Roß ſcledauſe Mißtrauen gegen dieſe Nationalgarde in ber warſches ſehr amüdet worden und lamen batollons⸗Aieſerven, Infanterie, Mavalerie und Artilerie, jogen 
welſe, ermüdet von fünf- und ſiche ſtündigem Marſche, ſich die Höhen hinauf, um den nöthigen Druck auf den 

ihr tus Gefecht. Glad zu üben, und dieſer hatte das Schlachiſeld auf⸗ 


Und hat erfunden ein hölliſch Geſchoß. 
Doch der Rhein, der Rein ie 
gegeben, ſich gegen Forbach Yurücgegogen. 
Unfer rechter Flügel, beſtehend aus 5 Batalllonen 


Muß Deutſchlands ſein! 
O du Bethörter, dein Witz wird ſtumpf, 
berges vis-A-vis dem Winterberge find, alſo um eine der 14. Diviſton, hatte irmwiſchen ein fehr blutiges 


Und du bleibſt ſtecken im hölliſchen Sumpf. 
Doch der Rhein, der Rhein 
Muß Deutſchlands fein! 
Blut ſollte dir kitten den wankenden Thron, 
Ein Blutlad dich ſtärken und deinen Sohn. 
Doch der Rhein, der Rhein 
Muß Deuſchlands ſein! 
Und noch ſitzt Cott auf dem himmliſchen Thron, 
Und noch wird jedem Sünder ſein Lohn. 
Doch der Rhein, der Rhein 
Muß Deutſchlands ſein! 
Fliegendes Blatt. 1870. 


nalgarde. Das heißt mit anderen Worten: Im Falle 
einer rrvolutionären Erhebung wird Paris von den 
Seſtungswerlen aus zuſammeugeſchoſſen werden. Die 
Drohung will für einen energiſchen Auſſland nicht viel 


Die 14. Diviſton griff Mittags zuerſt die ganze brungen, doch wurden fie für 
deſagen, denn die Beſatzung von Paris an re 


Hronte an und zerſplitterte wohl ihre geringen Kräfte wieder zurückgedrängt, bis fie 
einem jo überlegenen Feinde gegenüber, indem fie nach] Oentral v. Kamtdke wieder vorgeführt wurden und den 
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Nachm utage lam die erſte Hülfe in 2 Batterien des dieſes Grewottes in Brand geriethen. f i 
N 8. Armiekorps; um 3 Uhr kam das 40. Regiment Der Borſuch des Beinbes, mt ſlarken Artlllerie⸗ 


eichzeil 
fin Batalllone des 3. Armer kor ps. Unfere Ariſllere ging plößlich, ihre Batterien heran- 
Bis bahin hatte General v. Kamecke den Befehl nehend, bedeutend vor und nöthigte den Jelnd, ab⸗ 
ch vom 9. dieſes meldet: „Bel Vorbach haben unſert allein; von di ſem Augenblicke ab übernahm ihn der zuſlehen. 
Trug und Liſt und durch widerrechtliche Eroberungskriege Truppen dem Feinde einen vollſländigen Brückentrain] Kommandirende des 8. Armerlo pe, General v. Goeben, Als die Dunkelheit hereiubrach, machte ſich der 
von Dertſchlaud abgeriſſen find. Weniger bekannt iſt von etwa 40 Wagen abgenommen. Das dies ge- und wurden ſoſort ſämmiliche Truppen des 40. Negi- | Rüdjug ds Seindes bemerkbar, indem er denselben 
%, daß auch gegenwärtig noch der größte Theil dieſer ſchehen konnte, wird als ein Epmptom ſarler Demo- ments und die herangezogenen Truppen des 3. Armer- durch eine formidable Kauonade in drden ſuchte. Oie⸗ 
Linder von Deutſchen bewohnt tik, die in ihren ral ſation auf feindlicher Seite angejihen. — Heute früh kam] Ko ps gegen den feindlichen rechten Flügel, den Wald ſelbe verutſachte uns weulg Schaden und namentlich 
Basilien drulſch reden und die franzöſiſche Sprache nicht dier abermals ein ſtarker Transport Geſaugener durch. auf der Oſtſcue des Epicherer Berges, dirigirt. unſere auf der linken Seite der Höhe fichende Batterie 
einmal sprechen lönnen. Und doch find ec gerade biefe| Die Stimmung in den franlöſſſchen Greupproviozen If, Unjere Truppen drangen in duſen Wald ein nud ſah die Mehrrahl der feindlichen Grauaten hoch oben 
Länder, welche unſer ganzes Jatereſſe ertelſchm und uach Adem was man hört, eine höchſt ulederhe⸗ nahmen ihn troß dem zäpeften Widerſtande und einem in der Luft vor und hinter ſich platzen. 
deren Bereinigung mit Deutſchland wir dringend wün⸗ſchlagene “. enormen Schnellfeuer. Aus der Lifiere drangen jetzt Zu erwähnen If, daß gegen Abend zuerſt Gene- 
ſchen müſſen. Ueber den Sieg bei Saarbrücken meldet bie „S. de Unſeren auf die Höhe vor und auf dieſer eulſpaun ral v. Zaßrow, daun der Ober⸗Befehls haber General 
Die Sprachgrerze zwiſcher dertſcher vnd frauzöſl⸗] Z.“ vom 6. Auguft Nachmittags 3 Uhr: „Der Durch- ſich ein heißer, anhaltender Kampf, in welchen der] v. Steinmetz eintrafen und das Kommando übernahmen. 
ſcher Sprache ſtreicht auch heute noch, wie zu den Zel⸗ marſch der Tryppen dauert ſeit heute Mocgen 10 Uhr] Deind dreimal von Forbach her mut Verſtärkungen Die Artillerie ſchwieg bereits um itwa 8%, Uhr. 
un des Mitelaltere, ſütlich von Bafel weſtwänte bie] uunnlerbrochen fort unter dem Jubel und der patrlollſch- bineinwarf, mit dieſen zugleich zu einer tuergſſchen Ich eilte zum Winterberg hinüber, um den Rüdzug des 
iu den Komme der Bogeſen, und folgt hier auf dem ſten Aufopferung der Bevölkerung beider Stätte (Saar- Offenſive übergehend. Wiederum wurde der Feind von Beindes zn beobachten, ber unter lebhaſtem Gewehrſeuer 
Kamme ber Bogeſen der Waſſerſchude bis 1 ½ Melle brücken und St. Johann). Nach einer furchtbaren Ka- den Us ſrigen zu üdgeworfen. über die Höhe hinweg nach Horbach zugetrieben wurde 
ſüdlich von Straßburg. Daun wendet ſich die Sprach- nonade zog ſich der Feind län pfend zurück. Seine Auf unſerem Äußeren Unten Flügel z wurden wir unt, jo viel mir bekannt, bis zur Berrerie Sophie ge⸗ 
Brenge weit morbmeft bis Cbatzan Galtns, fireift dann Stellung auf dem Gpigerer Berg if zum Thel ge- iuzwiſc en von den gegenüberliegenden Höhen angegrif⸗ drängt wurde. 
weduch nach Baulquemont und daun nom wilt ber nommen, mie sa lelder den Anschein hat, nicht ohne ſen; zwel Batalllone ds 3. Armte-Corps wurden vom Beide Gegner Tampiren unter einer wunderbar 
Tblourille (Diethofen) nach Longwy. Das deulſche bedeutenden Verluſt von un ſerer Seile. Immer neue Beinde zurückg:wliſen, doch hielten dieſe ihre Pofition. schönen Sterneunacht. Die Bivoualfeuer lodern von 
Sprachgebiet umfaßt alſo den gaszen Elſaß mit 1,007,477] Regimenter ziehen hier durch arf den Kan pfplat unter Nachdem der Wald auf der Spicherer Höhe von] den Höhen; 16 if ain immenjes Schauſplel, ein furcht- 
Mer ſchen und das nördliche Lothringen mit 351,681 den Klängen der preußiſchen Nationalhymne und des] uns genommen worden, wurde eine Batterie von uns bares Trauerſpll, denn die Schlachten, die hier ge⸗ 
Menschen. Von den Bewohuern duſer Laudegthelle ind deuiſchen Baterlandelledes. Bereits werden Ber wundelt, binaufgeſchobru, biefe fuhr vor dem ſelben auf und warf] ſchlagen werden, gehören zu den blatigſten der Kriege 
nach Naber gründlichen Untersuchungen bereits fran- weiſtens ber Infanterie, eingebracht. Die gange Be⸗ die vom Feinde verſuchten Grgenaugriffe eniſchleden zu⸗ geschichte! 
wöſut 40,19 Maschen, dagegen befinden ſich viel völkerung unferıe Städte zeigt eine wahrhaft edle Be- tück. Das Gewehrfiuer wützete auf dieser abſchüſſigen Weder die Berluſte des Jeindes noch die unſerigen 
mehr beutjch Reder de im frarzöſiſchen Epradigebiste. geifterung. Reiche und Arme, zu Fuß und zu Wagen, Höhe Stunden lang, die Mitrailliuſen fpielten, mehr- ſtud bis jetzt, 8 Uhr Morgens, genau zu laxlr en. Jort⸗ 
Die ODeutſchen in dieſen Provlt zen verſſehen in eilen arf den Dit des Kriegs ſchauplates mit allem mals bedrängte der Feind uns ſihr heftig, den⸗ | während werden noch Gefangene bereinge bracht, deren 
der Mehrzahl nicht einmal Frautzſiſch. Nach einem Be- uẽnr Erdenklichen, was zer Linderung der Berwundrten roch ward er flegreich zurückgedrängt. Es war ein Zahl wohl annähernd 4— 500 Mann betragen wird. 
uichte des franpöſſſchen Unterrichta-Minſſteriuns von 1865 und Erwatteſen dienen konn. — 3 ½ Ur Nachmit⸗ beifes Triffen, das bald hier, bald dort andert Bisle frav zöſtſche Offitere ſtad darunter. 
befist im Elſaß und in den Theilen Lothringens, wo tags. Nach Forbach bin wüthet der Kampf in furcht-] Charcen zeigte, welche die Verſtärkusgen des Feindes Unſer Verluſt an höheren Offizieren iſt: Ge⸗ 
deutsch geſprochen wird, der fiebente Theil ber Bevöl- barſter Welle. Immer neue Regimenter ziehen heran, bewirkten, iudeh wa fen unſere Soldaten, troß dem] neral v. Francois todt, Oberſt Reuter ſchwer ver⸗ 
deuug Rruntmiß ber fraulöſiſchen Sprache. Unter deu begleltet von den Segene m ünſchen der Bevölkerung. Auf Chaſſepot und den Mitraillujen, jebes Vordringen wie- wundet, Major Wichenau todt, Major v. Jena 
Schülern laun ſelbſt der diltle Theil ſrantöſiſch; aber den Thürmen des Eiſenbahugebäudes weht wieder die] der zurück. ſchwer verwundet. Auf beiden Seiten ſind unver⸗ 
das in der Schule erlernte Jrariöſſch wird, mie die sell dem Elumge der Sramojen tutferule prtuß!ſche Der Kampf tobte auf dem Spſchererberge; dae haltnißmäßig viele Offiziere todt und verwundet. 
framöſtſchen Schriftsteller klagen, unter dem Ainfluſſe Zahne und auch die Por wird wieder den zegelmäßigen | @eiveprfeuer Inatterte ohne Unterbrechung; die buntem] Wir haben Compagnieen, die alle ihre Ofſfiztere 
der umgebenden Volkeſprache bald wieder virlernt, und Dien ſt beginnen. 4. Uhr. Der Kampf um bie Spi-| Linien der kämpfenden Bataillone traten auf dem Grau einbüßten. 
Bleibt daher im Gauben der firbente Theil, der auch dis Berges plaſuſch hervor. Unten zur giechten im Zur Beruhigung füge ich hinzu, daß für die 
puter uch Franzöſiſch verſleht. Thal, auf der Wieſe bei der goldenen Bremm und der Pflege der Verwundeten die ausreichendſten und 
Waldraccke richte ſplten die frar zöſſſchen Geſchütze; bie beſten Anſtalten getroffen waren. Auch die Ein⸗ 
unjeren hatten ſich Ihren gegenüber geflellt und brachten] wohner von Saarbrücken unterſtützten unſere Sa⸗ 
fe zum Schwelgen. Irre ich nicht, fo wenden erfi nitäts-⸗Compagnieen in der liebevollſten Aufopferung. 
gegen A Uhr umjere zivei Geſchütze auf dem Berge linle!] Ganze Wagen voll Frauen und Mädchen fuhren 
Seite gegen den Seind aufgeführt. auf das Schlachtfeld, unbeſorgt um die überall ein- 
ſchlagenden Kugeln, um die Verwundeten verbinden 
zu helfen, ihnen Erfriſchungen zu reichen und fie 
aus dem Kampfe zu tragen. Es war ein rühren⸗ 
des Bild, alle dieſe theilnahmsvollen Leute zu ſehen, 
wie ſie die eigene Sicherheit verachtend, ſich in den 
Kugelregen wagten. Ich ſelbſt ſah zwei Mädchen, 
die einen Schwerverwundeten auf ihren Armen aus 
dem Kampfe trugen, ihn mit ihren Tüchern ver⸗ 
banden und ihn dann erſt zum Verbandplat ſchafften. 


vereinigen müſſen. Schon Max v. Schenlendorf] im Laufe des Vormittags eine Relognoehnung vorge- 
nommen hatte, traf er ſofort Dis poſitlonen zum Bor- 
marſch des Armerlorpo und hatte das Glück, rechtzeitig 
in die Aktion eimugreſſen; der Feind wunde burch die 
Da gilt es deutſches Blut Diviſtonen unter den General- Lieutenanis v. Barne lot 
de aeg 2 ER 4 R 7 — Verfolgung br Im- über 7 

und der nördliche Thel gens mlt jere iR in je rfolgung begriffen. auf dem abſchüſſigen Plateau pflanzten tink- 

Women 359,158 deutſch redenden Bewohnern ſoll] mer newe Regimenter und Sigebakallone Rn ein liche Bien a unten Am 8 je 


ig erschienen von St. Arnual her die er-f Waffen inn Centrum vorgehen, halte keinen Cifolg. 


beiben Geilen vorgeben mußte. Ee um halb 3 Uhr Bend aach Stagg atdwatſen, wobel unh Gäufer 


* 
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Aus dem Hauptquartier ber deltten Ar- 
mee (Kronprinz), 5. Auguſt. Der Aufbruch des Haupt⸗ 
quartſers von Spiper erfolgte geſtern früh, ein langer 
Zug von Wagen, Reitern, Roſſen, wohl 200 Pferde, 


Meiſterſtück des Generalſtabes der 3. Armee, und Ge- Weißenburg), im welcher er den Marſchall Mac Ma⸗ 
neral Blumenthal durfte am Abend nur das eine Be- hon, deſſen Korps durch Diviſtonen des 5. Korps 
dauern äußern, daß unn nicht 50,000 Mann, das (Failly) und des 6. Korps (Caurobert) des Centrums 
ganze Korps von Mac Mahon, gegenüber geſtanden. veiſtärlt worden war, total ſchlug. — An demſelben 


auf ſtaubiger Chauſſee. Der Weg von Spiper nach] So war eine Relognoazirung zu einem glänzenden Ge⸗ 
Landau führt in der erſten Hälfte vier Wegſtunden durch fecht geworden. Die Chaſſipols ſchleßen gut, ſehr welt, 
flachts, änßerſt fruchtbares Land; der Nußbaum im und machen, wenn fie treffen, ſchwere Wunden; aber 
Felde, forgfältig gepflegte Rebengärten, der Tabak geben das Zündnadelgewehr in den Händen unſerer Truppen 
der Landſchaft Charakter. Die Menſchen mit intelll- [iR ihnen überlegen. Die Mitralleuſen⸗Batterſe hat drei 
genten Geſichtern, auch unter den Kindern viel Braun- Schuß abgegeben, zu mehr kams nicht. Eine - Granate 
haar und Schwarzhaar und große dunkle Augen, theils ſtörte den ganzen Mechauſemns. Die Turcos — gar- 
römiſchee, theils jüdiſches Blut, das hier einen großen | flige, ſchwärzliche Schlingel — lauerten am Abend als 
Beſtandihell ausmacht, daneben prächtige hellblonde Ger⸗ Gefangene in langer Reihe bei dem Pfarrhauſe von 


Tage hat auch der rechte Flügel dee deulſchen Armee, 
die erſte Armee, die Offenfive über die Saar begonnen 
und die ſorgfältig vorbereitete Stellung des Korps 
Froſſard auf der Anhö ze von Spicheren bei Saar⸗ 
brücken erſtürmt. 8 

Das „Mil.⸗Wochenbl. fügt hinzu: 
geſammten franzöſiſchen Armer ſind nur noch das 3. 
und A. Korps, (Baxaine und l' Admirault), das Garde⸗ 
korps (Bourbaki) und ein Thell des 5. und 6. Korps 


manenlöpfe. Die Grauen tragen auf dem Kopfe und Schweighofen, wo das Hauptquartier des Kronprinzen (de Jallliy und Caurobert), vollſtändig intakt, alle an- 
haben deshalb gute Haltung. Ja den Dörfern, welche war. Der Tag hat die Stimmung dis Heeres hoch deren haben bedeutende Berluſte erlitten und feht 46 
die lange Kolonne paſſicte, hingen viele blauweiße gehoben. Als der Kronprinz den Galsberg heraufritt, dahin, ob nicht auch das woraliſche Element einen um 


Fahnen zum Jenſler hinaus, auch die Teppiche der Putz- löſten ſich die Reihen der zerriſſenen Bataillone, Alles 
finde aus den niedrigen, weiß getünchten Steinhäuſern. stürzte jauchſend und Hoch eufend um ihn her, die 
Bundesfarben zuwellen in den Slädten, auf den Dör⸗ Schwer verwundeten hoben ſich und firedien ihm die 
fern nur einmal eine ſchwarzweiße Jahne, die wir ſalu⸗ Arme entgegen; es war wie ein einfiimmiger Ruf: 
lürten; daruster lauerten und fanden fünf hübſche Kin⸗ „Sieh, wir habims nicht ſchlecht gemacht.“ Dies Gr⸗ 
der in einer Gruppe. Alles freut ſich hier recht innig, fühl einer fo feften, noch in den Schrecken des Todes 
daß es einmal gut baieriſch zu fein vor Golt und au jauchſenden Krlegertreue iſt das Höchſie, was der 
Menſchen erlaubt iſt. Almälig wird bei der Weg- Feldherr erleben kann. Jetzt gehts weiter in den Elſaß 
richtung auf Frankreich auch das Hardigebirge zur rech- hinein. Für heute wird wenig erwartet, wohl aber für 
ten Seite höher. Prächtige Formen, Kegel und ſtark morgen große Affaire. Unter tauſend Störungen ırpe- 
geschwungene Gipfel, am Reisetage im blauen ttalient- dire ich dies flüchtige Geſchrelbſel in einer kleinen Bauern 
ſchen Duft. Es war ſehr ſchön und tröſtete über die ſtube, wo ich mit Bleibtreu, einem Doktor und Graf 
Fortifilatonen von Landau. Ein fo kleinſtädtiſches, Harrach einquartiert bin. Ich hoffe einen beſſertn Be⸗ 
miſerables, verlomm enes Neſilein für biertrinkende Java- richt nachzuſenden. 

liden habe ich in meinem Leben nicht geſehen. Der Weißenburger Bürger ſollen, wie ſchon erwähnt, 
Kronprinz war hier ſehr in Anſpruch genommen; mir | gegen unjere Soldaten gefeuert und Weiber denſelben 
fiel auf, daß er mit jo geringer Bedeckung in das Land heißes Waſſer auf die Köpfe gegofien haben. Mehrere 
sitt, denn hier find Zaaven-Indianer ſtücke ſehr wöglich. — man nennt darunter den Gaſtwirth Scherer „zum 
Judeſſen wurde ich von anderer Selte bald darüber Engel“ und ſeinen Sohn — wunden deohalb verhaftet 
beruhigt. Später machte der Kronprinz einen Beſuch und nach Mala abgeführt; auch eine Frau if unter 
im Lager dis 5. Korps; als er heranritt, löſten ſich den Jeſtgenommenen. Einem Gerüchte zufolge ſollte 
die Bataillone voh ſtändig auf, weil Alles vorwärts Scheer erſchoſſen werden, er ſei aber vom Kron⸗ 
ſtürzte und ihm die Hochs entgegenrufen wollte. Das peinzen von Preußen begnadigt worden. Weißenburg 
waren jelne Treuen roa Nachod und Stalig. Er be- hat, wie ſich denlen läßt, durch den Kampf ſtark 


fo größeren Stoß erlitten hat, als der feamöfljcge Sol⸗ 
dat ſich bisher als der erſte Soldat der Welt zu be⸗ 
trachten gewohnt war“ 

Deutſchland. 

Berlin, 10. August. Der heutige „Staats 
Ang. enthält über die Virhandlungen, welche Herr 
Benebeitt hier anzuknüpfen verſuchte, folgende wellere 
Miltheilung: 


„Im Archlv des auswärtigen Amtes befindet ſich lager find vollſtändig verbrannt. 


Armee-Korps wurde, der „Voſſ. Zig.“ mfolge, am 
Sonntag in hieſigen Kirchen das Abendmahl an 4000 
Militärs ausgetbeilt. 

Königsberg), 8. August. Geſtern Morgen 
wurde der bekannte daulſch-geſtunte Reichstagsabgeordnete 
Kıyzer durch eine Abtheilung Garbe-Fäger gefangen 
hier eingebracht und der Feſtang überliefert. 

Saarbrücken, 10. Auguſt. Nach ſicheren 
Nachrichten herrſcht im Elſaß eine ſolche Furcht vor 


„Von der einem Aus bruch der Arbeiter, daß man an vielen Orten 


ſogar deulſche Truppen herbelwünſcht. 


Ausland. 
Wien, 9. August. Die morgen erſcheinende 
„Wlener “veröffentlicht in ihrem amtlichen 


Theile ein Kalſerliches Handſchreiben an den Kullus⸗ 
miniſter v. Stremayer, welches denſelben auffordert, 
nachdem die formelle Aufhebung des Konkordats dem 
päpſtlichen Stuhle notifijiet worden ſel, die nothwendigen 
verfaſſunge mäßigen Geſetzesvorlagen für den Reichstag 
vorzuberelten. Ferner veröffentlicht das amtliche Blatt 
den Vortrag des Kultus miniſters v. Stremayer an den 
Kalſer, betreffend die Aufhebung des Konkor dats. 
Notterdam, 9. August. Heute Nacht war 
hier tine große Fentrobrunſt. Zwei Kolontalwaaren⸗ 
Das Feuer vernichtete 


folgendes Schreiben des Grafen Beuedetti an den Prä- n. A. 9000 Kiſten Thee, 14,000 Ballen Koffer, 
fidenten des Staats miniſterums Grafen Bismarck vom 2600 Matten Zucker. Außerdem verbronnten große 
5. Auguſt mit dau gehörigem VBertrageentwmf, beides Qvantiläten Wolle, Talg und Palmöl. Dir Schaden 
von Anfang bie in Ende von der Hand des Grafen beträgt ca. 2 Mill. Gulden. Die Urſache der Eat⸗ 


ſah auch das 11. Ko ps, ſtattliche Burſchen, — die gelitten. 
baieriſchen Regimes ter hatte er in Speyer gemuſtert 
und nach ſeiner Rücklehr wude Verſchiedenes im ge⸗ 
beimen Rath des Generalſtabes beſchloſſen, was uns 
ſpäter bald klar werden ſollle. 

Heute früh war ein Regenrieſel. „Wie bei König⸗ 
grätz“ ſagten die Leute. Kurz nach 6 Uhr, nachdem 
die Poſt angekommen war, brach der Kron prinz mit 
einem Theile des Hauplquarliers auf. Es lag etwas 
in der Luft; Jedermann wußte, daß ein Zuſammenſtoß 


mit dem Feinde wahrſcheinlich war. Die Unſicherhelt daß er 


Das „Miltiär-Wocheubl.“ giebt folgende Uebir- 
ſicht über die bis herigen militäriſchen Operationen: 

Napoleon, der Anfangs darauf gerechnet, es nur 
mit Preußen und dem norddeulſchen Bunde allein zu 
thun haben, mußte in Jolge des entſchiedenen Ayſchluſſes 
von gem Süddeulſchland an Norbbeatichland, in Folge 
der damit vollſtändig geänderten Kelegslage, auch ſeinen 
ganzen Operatlonsplan und die erſte Auſſtellung feiner 
Aumee ändern, was vielleicht mit dazu beigetragen hat, 
von ber geitwelſen Ueberlegenheit ſelner an den 


war, wo dle Framoſen ſtänden und was fle beabſich⸗framöſſchen Grenzen anujanmelnben Stieltkräſte keinen 


tigten; am Tage vorher war gemeldet, 
brücken zwel Korps übergegangen jelen. 
bergische und die badiſche Diviſton waren bei Max au 
über den Rhein gegangen. Um 9 Uhr ſtand die baie⸗ 


uſche Divifion Graf Bothmer Weißenburg nördlich b 


gegenüber mit dem Befehl, die Stadt zu nehmen. Den 
lezten Nachrichten zufolge war dieſelbe bereits von Fran⸗ 
joſen beſezt. Die Balern fanden größeren Widerſtand, 
als fie erwarteten. Die Divifion des Generals Abel 
Douay (10. Jäger-Bataillon, 50. und 78. Linien⸗ 
Regiment, 1 Zouaven-⸗ und 1 Turco-Regiment, 1 
Kavallerie-Regiment mit 4 Batterien und 1 Batterie 
Mitraillenſen) hatte am Abend vorher die Stadt be⸗ 
ſetzt; fie war gerade beim Abkochen und wurde über⸗ 
raſcht, aber die Stadt Weißenburg iſt eine Veſte, zwar 
nur alte Wälle und feſte Thore, aber doch für einen 
Jefanterie-Angrlff ſehr ſchwierig. Der Angrlff der 
Balern war nach der Dispofition mit einem Angriff 
des 5. und 11. Korps in der Art komblnirt, daß die 
Baiern nicht früher angreiſen ſolllen, als bis dle preu- 
ßiſchen Ko ps in Thätigleit getreten wären. Die fran- 
zöſtſche Diviſton ſtand Front nach Norden Weißenburg 
bis Gaisberg. Die Baiern grlffen zuerſt die Stadt 
Wulßzuburg an, den Feind beſchäftigend, dann ſorclrend, 
als die Umfaſſung der frayzöſiſchen Stellung durch die 
Preußen vollendet war. Die Baiern fanden hefligen 
Widerſtand und unterhielten ein lebhaftes Teuer mit 
den Turcos der Beſaßung. Unterdeſſen griffen die 
Preußen den Galsberg an, den Stützpunkt des rechten 
franzöſiſchen Flügels, ebenfalls ſchnell zur Verlheidigung 
hergerichtet durch Geſchütz⸗Emplacements und Schleß⸗ 
ſcharten in dem waſſiven Ban auf der Hohe. Es 
waren Regimenter des 5. Korps, voran das Königs⸗ 
Grenabler-Regiment Ne. 7. Mit ſchlagenden Tam⸗ 
bours ſchrltten die Bataillone, faſt ohne einen Schuß 
in thun, unasfhaliſam gegen bie befefilgte Stellung auf- 
wärs, im ſtäriſten Feuer der Chafjıpots und Geſchütze, 
während mehrerer kauſend Schritt. Die Oſſiyere, nach 
prrußiſchem Brauch vol an, fielen zuerſt. Nichts hemmte 
den Geimm der Braven, der Aublick war das Größte 
und Ergreiſendſir, was militäriſche Augen ſchauen lonn⸗ 
ten. Uns Allen traten Thränen in die Augen. Solche 
Soldaten ſind unüberwindlich. Oden angelangt — 
Salvenfcuer, ein Hurrah und der Felnd wich und floh. 
General Douay ſelbſt wurde durch eine Granate ge- 
tötet, als er gerade im Begriff war, bie Mitrallleuſen⸗ 
batterie zu richten. Die Balern ſtürmten jetzt Weißen 
burg. Wir haben mehr als achthundert unverwundete 
Gefangene und elne Kanone genommen. Eine kleine 
glorreiche Affaire. Wir halten wohl die Uebermacht; 
aber der Gegner ſtand in ſehr feſter Stellung. Die 
ſogenannten Weißenburger Anlen und ein weites mill⸗ 


daß bel Saar- Gebrauch gemacht, abgeſehen davon, daß ſich die voll⸗ 
Die würtem⸗ Fändige Kr 


iegöbereitftellung der Armee länger verzögerte, 
als mas 


t. 

Bel der erſten Auſſtellung der framzoͤſiſchen Armee 
dete das 4 Diviflonen ſtarke 1. Korps (Mac Ma⸗ 
hon) den rechten Flügel bei Straßburg, Baden und 
Süddentſchland, ſowie die balriſch⸗ Rheinpfal, bedrohend, 
das 2. Korps (Froſſard) bel Avold, daß 3. und A. 
Korps (Bazaine und de l' Admirault) bei Thlon ville 
und Sierk den an das neutrale Luxemburg angelehnten 
linken Flügel gegen die preußiſche Saar; die ganz 
frauzöſtſche Auſſtellung ron Straßburg bis Thion ollie 
hatte miihin in gerader Linie eine Längenaue dehnung 
von 20 Meilen. Ale Verbindung beider Flügel zem⸗ 
lich in der Mitte derſelben bei Bliſch war das 5. 
Korps (Jallly) aufgeſtellt. Als Reſerve war das Garde⸗ 
korps (Bourball) in Nancy, zum Thell in Metz und 
das 6. Korps (Caurobert) von Chalons nach der milt- 
leren Moſel vorgezogen, disponibel. 

Die ſich in der Rhein pfalh und dem fühlen 
Thell der preußiſchen Rheinprovinz konzentrirenden be⸗ 
deutenden deulſchen Strritkräſte ließen Napoleon viel⸗ 
leicht ein Durchbrechen dieſer 20 Mellen langen Linie 
befürchten und nachdem, wie franzöͤſſſche Nachrichten be⸗ 
jagen, eine Meinungoverſchiedenheit zwiſchen den Mar⸗ 
ſchälen Mac Mahon und Le Boeuf durch den Kaiſer 
in Metz (wohin ſich erſterer prrſönlich begeben) ausge⸗ 
glichen erhielt Mat Mahon den Befehl, ſich der Harpt⸗ 
armer zu nähern und nach der Gegend von Bllſch zu 
marſchiren. s war dies nach Aufgeben aller früheren 
kühnen Offenſſvpläne nach Süddeutschland, nach dem 
Rhein, das Zerücktreten in die Difenflor, daher denn 
auch die Jranzoſen mit fizbn hafter Eile alle Stellan 
gen verſchauzten. Zur Deckang jeines, Slanlenmarſches 
ſcheint Mat Mahon die Divilon Douay gegen die 
Lauter zur Beſetzung von Waßenburg vo:geſchoben zu 
haben. Vielleicht hängt wit dieſem auszuführenden 
Flanken marſch und der größen n Konzentrirung der Armes 
auch der Vorſioßh Napoleons mit dem Jroſſard'ſchen 
Korps am 2. d. gegen Saarbrücken zuſam es, um die 
Aufmerksamkeit ſeiner Gegorr von der Bewegusg feines 
rechten Flügel⸗Korps abzuniehen. 

Kaum hatte jedoch Marſchall Mac Mahon dem 
Kalſer gemeldet, daß er ſeinen Marſch zum vä heren 
Anſchluß an die Hauptarmee arsgeſührt, als die Of⸗ 
fenfive des Kronprinzen von Preußen aus der Gegend 
von Landau mit dem 5. und 11. preußſſchen und dem 
2. bairiſchen Armerkorps gegen die Lauter begann und 
am 4. d. M. die Divlſton Donap, nach Erſtürmung 
von Weißenburg und des dahinter liegenden Gals ber⸗ 
ges, durch nord- und ſüddentſche Truppen, ſelt langer 
Zelt zum erſten Male wieder in Inu Waffenbrüder⸗ 


täclſch wirthoolles Terrain darüber hinaus kam dadurch ſchaſt vereint, in die Flacht geſchlagen wurde. Am 5. 
in unſern Befig. Und was nicht weniger werth isl: d. M. fehle der Kıoapıing jeinen Vormarſch in jüb- 


dle ganze Affalre ging nach den 
Sicherheit eines Uhrwerke vor ſich; 


Benedelti: 
Mein lleber Präſident: 


In Beantworlung der ihren Anfang in der kleinen Schiffswerft. 


ſtehung iſt bloher nicht belannt. Die Feuers brunſt nahm 
Menſchen⸗ 


Mittheitungen, die ich in Folge unſerer Unterhaltung ltben find nicht verloren, nur eine Perſon wurde ver⸗ 
vom 26. v. M. von Nilolsburg nach Paris gerichtet] wundet. 


habe, empfauge ich aug Vichy den Entwurf zu einer 
geheimen Konvention, von dem Sie anliegend Abſchriſt 
finden. Ich beeile mich, den ſelben zu Ihrer Keuntalß 
zu bringen, damit Sie ihn mit Muße prüfen können. 
Ich flehe übrigen zur Besprechung des ſelben in Ihrer 
Berfügeng, wenn Sie den Moment dazu für gekommen 
trachten. Ganz der Ihrige (gez) Benedettl. 

Sonntag, den 5. Auguſt 1866. 

Der auliegende Vertragsentwurf lautete: 

Arlllel I. Das franzöſiſche Kalſerreich tritt wie 
der in den Biſitz der Gebletsthelle, die heut zu Preu⸗ 
ßen gehörend, 1814 ia die Begrenzung Frankreichs 
eingeſchloſſen worden waren. Artitel II. Preußen ver⸗ 
pflichtet ſich, von dem Könige von Balern und dem 
Großherzoge von Heſſen, vorbehalllich einer dieſen Jüe⸗ 
ſten zu gewährenden Enlſchädigung, die Abtretung der 
Geblttothelle zu erlangen, welche ſie auf dem linker, 
Rheinufer beſitzen, und deren Beſitz an Frankreich zu 
übertragen. Artilel III. Es find aufgehoben die Be⸗ 
fümmungen, welche bie unter ber Gomveränelät des Kö⸗ 
nige vom Holland lebenden Gebiete au den baulichen 
Bund knüpfen, ebenſo die, welche ſich auf das Beſaßungs⸗ 
recht in der Feſtung Luxemburg beziehen. 

Der „St.-A.“ veröffentlicht den franzöſſſchen Text 
dieſer Dokumente mit beigefügter deulſcr er Ueberſezung, 
welche wir vorſtehend wiedergegeben haben. Graf 
mad ging, wle bekannt, auf dieſe „vertraulſchen“ Ver⸗ 
handlungen, die ihm bald nach feiner Rücklehr von 
Nitolsburg nach Berlin zugemulhet wurden, nicht nur 
nicht ein, ſondern brachte die framöſlſchen Vorſchlä e 
fofort in die Oeffenilichlelt, worauf man ſich in Parts 
beeilte, fie zurückzußlehen. Sie trugen aber dam bel, 
Balcen zum Abſchluß des (Anfangs geheimen) Allany- 
vertrages mit Preußen zu bewegen, der bald darauf ab⸗ 
geſchloſſen wurde. 

— Das Staateminſſterium krat heute zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Von dem Herzog von Koburg-Golha iſt am 


Paris, 9. Auguſt. (Geſetzgebender Körper.) 
Olivier verlleſt ſeine Mithelung, welche der im Senat 
abgegebenen entſpricht und erwiedert alsdann gegenüber 
den vielſachen Unterbrechungen, welche ſeine Rede aus 
den Relhen der Linken erfährt: Es heiße ein Verbrechen 
gegen das Vaterland begehen, wenn man mit Perſonen⸗ 
fragen nur eine Minute verlleren wolle. Man mag 
die Mlalſter mit Vorwürfen überhäufen, wir werden 
dem gegenüber Stellſchweigen brobachten und nur bie 
vorgeſchlagenen Maßregeln vertheldigen. Die Miniſter 
verlangen, daß die Kaumern ihnen Vertrauen bewah⸗ 
um. Wenn andere Minſſter den Exelguſſſen beſſer zu 
begegnen wiſſen, jo mag man uns gehen laſſen, aber 
dann ſofort, dean gegenwärtig handelt es ſich nicht da⸗ 
rum, Reden zu halten, ſondern zu handeln. Latour 
Dum oulin fieit im Namen mehrerer Depulicten den 
Antrag, daß der Vorſitz im Miniſterium dem General 
Trochn übertragen werde. 

Im geſeßzgebenden Körper wird die Dringlichkeit 
aller von Dejcau eingebrachlen V 
Sofortige Bewaffaung und vollſtändige Organ ſſallon der 
Nationalgarde in Paris und den D putements auf 
Orund des Geſitzts vom Jahre 1831. Redner jchreibt 
die Niederlagen der abſolnten Untüchligkeit des Generale 
en Chef zu usb forbert dengemäß, daß der Kaſſer 


Bis- das Kommando nulederlege und daß der giſeßge bende 


Körper die Leitung der Angelegenheiten des Landes in 
die Hand nehme. Dleſer Antrag ruft eine un beſchrelb⸗ 
liche Bewegung hervor; die Linke zobt dem ſelben Bel⸗ 
fall, während die Majosttät dagegen proteſt e'. Caſſag⸗ 
nac jagt, ein ſolcher Antrag ſei der Anfang der Revo⸗ 
lutlon (Tumult). Plcard verlangt, daß die gegenwärtig 
in Paris befindlichen Regimenter an die Grenze geſchſkt 
werden ſollen; wenn man der Pariſer Bevöllerung Waf⸗ 
fen verweigere, jo müßte fie fi anf jede mögliche Welſe 
damit verſehen. Picard fordert ferner eine Vrränderung 
des Miniſterturns. — Jerome Daold, der dem Kampfe 
bel Weißenburg beigewohnt, ſagt: Wenn uuſere Sol⸗ 


8. Auguſt in Koburg folgendes Telegramm eingegan⸗ daten uns hörten, wunden fie uns zurufen, unterlaſſet 
gen: „In großer Schlacht am 6. d. bei Wörth die inneren Zwifligleiten, bewahret der Armee das Ber- 


glämender Sieg erfochten über Mae Mahon und Can- 
robert. Truppen Wander der Topferkelt gothan. Un⸗ 
ſere 951m r anſ's Ehrenbafteſte Lorbern getheilt. Habe 
auf Schlachiſeld dem Regiment Dank und Bewunde⸗ 
rung gezollt. Bin wohl.“ 

— Die von den Franzoſen aufgebrachten deulſchen 
Kauffahrteiſchiffe find rechtzeitig vom Ausbruche des 
Krieges benachrichtigt und vor den franzoͤſiſchen Kreuzern 
gewarnt worden. Lelder find fie durch ungünſtige Winde 
verſchlagen worden und dadurch in die Hände der Fran⸗ 
zoſen geralhen. Für Schiff und Laduag ſoll reichllch er 
Eeſatz werden, wenn überhaupt die Priſengerichte Zit 
42 die Schiffe zu Tonbemmiren und zu ver⸗ 
ka fen. 

— Geſtern (Dimfag) kam dle erſte erbeutete 
Kanone hier an. Dirfelbe wurde vorläufig nach der 
Autillerie-Kaſerne trans portitt, wied jedoch fpäter im 
Laſtgarten oder auf dem Schloßhofe Plaß finden. 

— Das Bandes kanzleramt erläßt heute folgende 
Bekaunt machung, betreffend bie Bundes⸗Anlelhe vom 
Jahre 1870. Dem Bundeskanzleramt gehen fortdauernd 
tahlreiche Anträge auf nachträgliche Zulaſſung von Zeich 
nungen für bie Sprozentige Anleihe des norddeulſchen 
Bundes zu. Das Bumbeölanzleramt iſt nicht in der 
Lage, dieſen Anträgen zu entſprechen und bittet, die ge- 
geuwärlige Bekanntmachung als Antwort auf dieſelben 
anzuſehen. Berlin, den 10. August 1870. Das Bun⸗ 
deslauzleramt. Delbrück. 

— Den Feldgeiſtlichen iſt vom Könige als Er⸗ 
leuuungoxrichen ein ſchwarzts Kren mit Goldeinlage, 
welche; fie an einem Bande über der Bruſt tragen, 
verliehen worden. Für den Dienft im Felde ſteht für 
fie und den Geldkͤſter (eingezogenen Feldſchulmelſter) ſo⸗ 


Dispofitionen mit der weſlilcher Richtung fort, und es lam am 6. d. M. wohl ein Wagen als ein Rellpferd zu Ihrer Verfügung. 
ee war zugleich ein zur Schlacht bel Wörth (2½ Meile ſüdweſtlich von — Von den Oeld zeiſtlichen des zweiten (pommerſchen) den geſtern Abend ſehr ſtarke Vollsaufammlungen halt, 


trauen, das ſie gan Frankerich hinter ſich hat. Fern y 
ruſt, indem er das Miniſterlum bedroht, in dieſer Stunde 
kaltätſcht man Paris wider. Keralry fordert die Ab⸗ 
daukung dis Kalſers. Er wird zur Ordnung gerufen. 
Dir Schluß der Diloluſſtion wird ausgeſpꝛochen, die 
S tzung ſuspendirt. Vor dem Palaſt des geſehgebenden 
Kölpers eine ungehene Menſchenmenge. Es find mi⸗ 
lltäriſche Vorſichismaßregeln gelroff en. Die Brhoͤrde If 
genöthigt, die Eingänge des Palaſtes frei machen zu 
laſſen. 

Duvernols beantragt folgende Tagesordaung: Die 
Kammer it eutſchloſſen, ein Miniſtarlum zu unterſtüßen, 
das fählg iſt, die Vartheldigung des Landes zu organt- 
fieen und geht zur Taget oednung über. Ollloler er⸗ 
klärte Na nens der Reglerung, daß fie biefe Tages ord⸗ 
nung nicht acc ptirer könne. Trotzdem nimmt die Kam⸗ 
mer die Tagesordnung nach Duvrrnols Antrage an. 
Auf das Verlangen Olllvar's wird hierauf die Sit ung 
unterbrochen. 

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet war, theille 
Dülster mit, daß Marſchall Palllao mit der Neubil⸗ 
dung eines Kabinets beauſtragt jet. 

— Der geſetzgebende Körper hat die D.inglic- 
fett für einen Autrag, aus Dipalirten ein Eomtt6 für 
die Landeverlheldlgung elnzuſeßen, mit 190 gegen 33 
Stimmen abgelehnt; dagetzen die Dringlichkeit für den 
Antrag Kerat ey angenommen, nach welchem die beſrei⸗ 
ten Soldaten der Altersklaſſen von 1858 bis 1863, 
ſofern fie nicht vorhelraibst ind, zu den Fahnen einde- 
rufen werden ſollen. 

— Auf den Eintrachtsplatze find heute Mittag 2 
Perſonen verhaftet worben, welche den Arbeltern Gold 


angeboten haben. 
Paris, 10. Auguſt. Auf dem Bonlevard fau⸗ 


orlagen angenommen: 


0 
1 
\ 


beilze jedoch buch bie Beritienen Mushlpalgarden je 
freut wurden. 
— Die letzte oſſigſelle Depeſche iſt aus Metz vom 


9. d. Abends 9 Uhr datirt. Nach derſelben hat lei⸗ 
nerlel Engagement an der ganzen Front der Armer 
Bapaine's ſtauge funden. 

London, 9. Auguf. Nich Pariſer Korre- 
ſpondenzen der „Pall Mall Gazette" ſollen die Oclea⸗ 
niſten und Republikaner in der Kammer die Adſicht 
haben, die Einſetzung einer provſſoriſchen Regierung vor⸗ 
muſchlagen. Die Kaiserliche Partei bereitet die Flucht 
der Kalſerin und des Thronerben vor; General Chan- 
garnier würde jedenfalls, wie es heißt, ein einflußreiches 
Kommando erhalten. 


London, 10. Auguſt, Morgens. Ein zweites | gefu 


franzöſtſches Geschwader, beſtehend aus 8 Panzerſchiffen 
und 3 Schals ppen, paſſiete geſtern Abend Dover, nach 
der Oſtſee ſtenernd. 

— Graf Bernſtorff und Lord Granville haben 
geſtern den neuen Vertrag bezüglich Belgiens unterzeich⸗ 
wi Beanzöfjcgerjetts ſoll die Unterzeichnung heute er⸗ 
olgen. 


„ [Offizielle 1 
Saarbrücken, 10. Auguf, Abende. Die 
franzöſtſche Armee ſetzt den Rückyng gegen die Mosel auf 
allen Punkten fort. Von ſämmtlichen preußiſchen Ar⸗ 
meen folgt ihr Kavallerie auf dem Buße. 

Linie Saarunion, Groß Ten q zin, Jaulquemont, 
Bowling, Etangs iſt von Kavallerie bereits überſchritten. 
Große Vorräthe von Lebensmitteln, zwei Pontonkolon- 
nen, mehrere Eſſenbahntratut ſind in unſern Händen. 
Die kleine Feſtung Lucßelſteia in den Vogeſon iſt vom 
Feinde geräumt unter Zurücklaſſung von Geſchüßzen und 
Vorräthen. 


Pommern. 


Stettin, 11. Auguſt. Nach einer vom Herrn mehr 37,826 Thlr., überhaupt im Jahre 1870 gegen ſpät Abends der Kutſcher des Herrn Stephan auf "ır 


Stelen zur Eiſſcht des Publikums ausgelegt werben. nat Jull 1869 10,557 Tülr, mithin im Monat 


ssermifchtes. 
— Eine jhauberbafte That if, wie das „Chem. 


Sie werden ferner den Landräthen in einer gewiſſen Jull mehr 4574 Thle.; IV. der Zweigbahn Zoppot⸗ Tgbl.“ meldet, in Merane (Sachſen) verüßt worden. 


Anzahl voa Exemplaren zugeſchlckt, kheils um fie gleich⸗ 
falls auszulegen, thells um biefenigen Namen, welche 
den Kreis unmittelbar intereſſiren, auszuziehen und die⸗ 
fen Auszug den im Krelſe erſcheinenden Blättern mit- 
zuthellen. Um jedoch auch denjenigen, welche die Ver⸗ 


Danzig: im Monat Jui 1870 3720 Thlr.; V. der Der dortige Schulbote Hölzel hat, vermuthlich unter 
Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat Jul 1870| Bethüſſe feiner Ehefrau, ſein Stuſtlud, einen im vierten 
82,150 Thlr., in Monat Juli 1869 61,439 Thlr., Lebensjahre chenden Knaben, förmlich zu Tode gewar- 
mithin im Monat Jul 1870 mehr 20,711 Thlr., tert. Der Unmenſch, welcher ein Trunlenbold iſt, wurde 


luſtliſten ſelbſt zu beſſtzen wünſchen, die Möglichkeit TH 


hierzu unmittelbar zu ſichern, iſt endlich angeordnet, daß 
ein Bezug derſelbzn zu dem niebrigften Herſtellungspreiſe 
durch alle Poſtanſtalten ſtatlfi ade. 

— Die in den leßten Tagen vielfach verbreitete 
Nachricht, daß feanzöſſſche Kriegsſchlffe bereits in der 
Oſtſee angekommen ſeien, hat bisher leine Beſtätigung 
nden. Wahrſcheinlich hat lediglich der Umſtand, 
daß ruſſiſche Kriegeſchlffe dort kreuzen, zu obiger 
Nachricht Biranlaſſung gegeben. Es lommen auch noch 
faſt täglich ſowohl Dampfer als Segelſchiffe im Swine⸗ 
münder und im hir ſigen Hafen ein. 

— Nach dem ntueſten „Militär - Wochenblatt“ 
it: dem Oberſt und Kommandanten von Swinemünde, 
v. Brauchltſch, ein Patent feiner Charge verliehen, 
O' Danne, Pr.-At. vom Gren.-Regt. König Friedrich 
Wilh. IV. (1. pomm.) Ne. 2, unter Belaſſung in 
feinem Kommando bei des Kıorpringen von Preußen 
K. H. und unter Stellung à la suite des Regts., 
zum Har plmann beſördert, v. Lepil, Sek. Lt. vom 1. 
pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, der Abſch. bewilligt. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin - Stettin - Stargard: im Monat Jui 1870 
280,284 Thlr., im Monat Jull 1869 220,558 
Thlr., mithin im Monat Jull 1870 mehr 59,726 Thlr., 
überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 mehr 103,606 
Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗Colberg: 
im Monat Jull 1870 85,903 Thlr., im Monat Jul 


1869 48,077 Thlr., mithin im Monat Juli 1870 an dieſen Waaren verhindert worden, daß noch Y% E bez, 


— Der Kreisrichter Krauſe in Soldin iſt 1 


zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Stargard 
und zugleich zum Notar im Departement des hie⸗ 
ſigen Appellations - Gerichts mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Pyritz ernannt worden. 

— Der 16jährige Malerlehrling Georg Bonn 
fiel geſtern Nachmittag von der Wäſche am Par⸗ 
nitzthore ins Waſſer und ertrank. Sein noch im 
Augenblick des Unglücks hinzukommender Lehrherr 
Sellenthin ſprang ſofort mit voller Bekleidung 
dem Verunglückten nach, konnte deſſen Rettung aber 
nicht mehr bewerkſtelligen. 


— In der Nacht zum 8. d. Mts. brachen 
Diebe in eine im Sellhauſe Parterre belegene 
Remiſe der Herren Schröder und Treſſelt ein, 
öffneten verſchiedene Tonnen des dort lagernden 
Herings und entwendeten für etwa 6 Thlr. Heringe 
von der beſten Sorte. Wahrſcheinlich von denſelben 


dem Grundſtücke des Kaufmanns Stephan auf der 
gr. Laſtadie verſucht worden. 
den Fußſpuren zu urtheilen, zwei Perſonen vom 
Nachbarhofe aus über den Zaun eingeſtiegen, hatten 


Dort waren, nach 37 


be 1870 1869 29,27 1 auf die Anzeige von Nachbarn bier verhaftet. Nach 
ü a im Jahre gegen mehr 29, u 


und find alle Glieder virrenkt und zer⸗ 
unden geweſen, und ſoll der Gerichtsarzt erklärt haben, 
am Körper des Kindes lein Fleckchen jet, welches 
nicht durch Stoß, Schlag, Würgen, Zuſammenßauchen, 
Hinwerfen ꝛc. völlig verunſtaltet wäre. Das Entſetz⸗ 
lichſte bel dem Borfalle if, daß bie Matter des Kindes, 
deren geſchiedener Ehemann fi wegen Morde ſochs auf 
dem Arbeite harſe befindet, das unglückliche Opfer, ale 
demſelben Hölzel den Reſt gab, gehauen haben ſoll. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin 11. Auguſt Wetter bewölkt. Tempert tur 
Morgens + 17 K. Wind NO. 
An der Börje 
Weizen etwas matter, lden per 2125 Pfd. gelber 
nach Qualität 64 bis 70 „ bez., bunter und weißer 63 
bis 69 . nom., 83—85pfd. gelber per Auguſt u. Auguſt⸗ 
Septbr. 72 —72½ J bez. u. Br., Sepeimder » Ditoder 
1% bez. u. Br. 
Roggen etwas niedriger, loes be. 2000 Wfb, 44%, 
bis 47 „ bez., per Auguft n. Auguſt⸗September 471, 
bis 47% bez., per September ⸗Ottober 47 /, Ak br3., 


Perſonen tft Abends zuvor ſchon ein Diebſtahl auf Frühjahr 49% „ bez., 49 Gd., 49 / Br. 


Serſte ohne Umſatz. 
1 ſtille, per 1300 Pfund loco per Auguſt 
r. 


Erbſen ohne Umſatz. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 89—94% , 


ein unter einem offenen Schuppen lagerndes Faß September⸗ Oktober 99 70, bez., 100 © 


Thran und ein Faß Heringe geöffnet, ſind aber 
ſpäter dadurch von der Verübung eines Diebſtahls 


Minifter des Innern getroffenen Anordnung ſollen die 1869 mehr 48,972 Thlr.; III. der Zweigbahn Cöslin⸗ dem Hofe erſchien, in Folge deſſen die Diebe die 
Berluſtliſten in den großen Städten an beflimmten Stolp: im Monat Jull 1870 15,131 Thlr., im Mo Flucht ergriffen. 


eee 


(Nachdruck iſt nicht geſtattet.) 


meiner Riſe ass durchaus unerheblich, aber ich möchte dige Jugend und Lebensluſt geſeuchtet hatte. Das das Kriegsungewitter Blitz auf Butze entjende und wie 


Rüböl wenig verändert, loco 13%, Br., per 
Auguſt 13 * Br., Septbr.⸗Oktbr. 12%, 9% Gd u. Ur. 
Spiritus matter, loco ohne Faß 157%, 5%, 
per Auguſt⸗Septbr. 15% Ag bez. u. Gd., 
Br., September 152, ®b., ½ Br., Oktober 
pr. 10,000 Litres pCt. 17 Od., Oktober⸗Nopbr. 16½ Gd. 

Regulirungs Preiſe: Weizen 72 ½ Roggen 
47½, Rüböl 13, Spiritus 15 ¼. N 


Ben 


dennoch hier ihrer erwähnen, damit der Leſer gleich waren dit erften Opfer des Kritges, die ich wahrnahm, weit ich mich von der Stätte ihrer unhel vollen Wir⸗ 


mir einen klaren Ueberblick über die kriegeriſche Bewe⸗ 


| 


Leider warb 


Eine abenteuerliche beſchwerliche Reife war es, die ich die Anzeſchen des Krieges. In höherem Maße ala mir hier die Mütheilung, daß der Perſonenverkehr von 


von Pommern bis hier zur verhängnißvollen Mainlinte bieher nahm ich auf den Bahnhöfen Vorkehrungen zur Eſſenach ab gänzlich eingeſtellt ſei. 


Mißmülhig begab 


iurückzulegen halte, aber fie ſſt tauſendfach, fie iR über Pflege und Erfelſchungung der durchſiehenden Truppen ich mich in das Warlezimmer, um nähere Erkund' gun ⸗ 


alle Erwartung brlohnt durch die unvergeßlichen, herz ⸗ wahr. 


Der Bahnhof in Halle ſelbſt trug ein entſchle⸗ 


gen einzuziehen, namentlich aber um die während bed 


benden Eindrücke, die ich zu ſammeln Gelegenheit den militäriſches Gepräge, er war voll Truppen beſetzt, vielſtündigen Fahrens rege gewordene Eßluſt zu befrie ⸗ 


fand. 


Berlin, in Halle, in Weimar, in Elſenach, in Hanau der Linke, 


2 ich meinen a te, in die den Eintritt nur gegen Einlaßkarten geſtatteten; auf digen. Hier verjchaffte mir die Gunſt des Schicksals 
ee ee die über Nordhauſen und Gaunngen nag — intereſſante Begegnung. 


Ich ſaß nämlich einem 


und ganz beſonders in Frankfurt a M. ward ich Zeuge Kaſſel führt, war der Perſonenverkehr noch immer Herrn von gebrungener, ziemlich hoher Geflalt und 
einer Begeiflerung für den Kampf, die von Stunde zu gänzlich aufgehoben, der direkte Verkehr mit Frankfurt ſcharf markierten Geſichtezügen gegenüber, der ſich bitter 


Stunde von immer freudigerer, ſicherer Siegeszuvirſicht 


und denen noch jo Viele folgen werden. In Elſena ch kung befände. Da gelang es mir 
gung gewinne, deren ich an verſchl denen Olten Nord- zeigte ſich die näwliche Aufregung, die nämliche Gorg- mit 
G-e. Frankfurt a. M., den 8. Auguſt 1870. deutſchlands Zeuge war. Von Berlin an mehrten ſich ſalt für die Truppen wie in Welwar. 


a. M. wurde bie Eiſenach nur durch einen einzigen über eine ihm gereichte Papier ſerrviette beſchwerte. 


. getragen, hier in Franlfurt einen Grad erreichte, den Perſonenzug vermittelt. 


5 Te ga 
vor wenig en Tagen unmöglich gehalten ha- Warten war ich daher im Stande, w abzureiſen. 
* — 1 dies nlederſchreibe, Auch in Thüringen waren für Erquickung und Bewir- 
dringen tauſend und aber tauſend Hochs gu mir hinauf, thung umfaſſende Vorkehrungen gelroffen, namentlich 
ich ſehe aus dem Denſter, wie dit jauchzende Volke⸗ wirkten hier Damen, die faſt durchweg den hoheren 
menge anf- und niederwogt, es iſt der Sieg von Wörth, Ständen anzugehören ſchienen, mit dem liebenswürdig⸗ 
der fie in Bewegung ſetzt, within ſchallender Jubel ſien Eifer. Ia Weimar Hatte ich mich zwei herrlicher 
feiert ihn und die Sieger, und noch nie hat der Ge- Jernſichten zu erfreuen, deren eine dem berühmten Mu⸗ 
fang „Die Wacht am Rhein“ einen jo tiefen Ein- ſeuftz ſeloſt, die andere dagegen den Sitzen des dorti⸗ 
druck auf mich gemacht als jetzt, wo ich ihn von den ligen Damen-Comitö’s galt, das an Schönheit und 
Appen der Franlfarier vernehme, denn gerade ihnen ift| ®rajle den neuen Mujen nur wenig nachſtehen möchte, 
ja eine der wichtigſten Pofittonen für die Wacht am und deſſen Anblick vielleicht in manchem Kr eger den 
Rhein übertragen worden. Und meld’ warmer, herz- gottloſen Wuaſch erregte, recht bald als Leichtverwun · 
lich Empfang wird hier unſeren in den Krieg deter der Sorgfalt dieſes Ko nite's anhelmzufallen. 
niehenden Truppen bereitet. Wenn dieſelben auf der Kurz vor Weimar (in Sulza) war ich 450 Kiiegern, 


= 


Berbindungsbahn längs des Mainſtromes dahin fahren, 
werden ihnen von zahlreichen Vollsmengen in der Re⸗ 
gel begeiſterte Ovatlouen dargebracht, alle Fenſter der 
an Strom befindlichen Häufer ſiad dicht beſetzt und 
jubelnde Zurufe, wehende Taſchentücher geben den er⸗ 
freulichften Beweis, daß Frankfurts Wünſche mit 
den Fahnen gehen. Wie geſagt, dieſen 
Eindrücken gegenüber erachte ich die Beſchwörlichkeiten 


Stettin, den 10. Anguf 1870. 


Bekanntmachung, 
betrifft den Verkehr des Publikums mit 
kriegsgefangenen Unteroffizieren und 


Mannſchaften. 

In Folge Erſuchen der Königlichen Kommandantur 
macht die Polizei⸗Direkttion bekannt, daß mit kriegsge⸗ 
fangenen Unteroſſizieren und Mannſchaften, welche voraus⸗ 
ſichtlich hier untergebracht werden, das Publikum weder 
mündlich noch ſchriſtlich direkt verkehren darf, da Kriegs⸗ 
g. fangene im Allgemeinen nach den Beſtemmungen für 
die preußische Militair⸗Straf⸗Abtheilung zu behandeln. 


Königliche Poligel-Direltion, 


Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 

Welcher 5 9. Fan 21 zu Johnsdorf im Sprottauer 

e geboren iſt, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 

on Stargard in Zune aus Nachricht gegeben hat, 

em aber verſchollen iſt und ſeine etwaigen unbekannten 

ben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
äteftens in dem Termine am 


Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 


8 NMeſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗ 
en Miobrenberg ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 


melſt Sachſen, begegnet, die den Strapazen des Krie⸗ 
ges ſich nicht gewachſen geyeigt hatten. Sie boten zum 
Thell einen taurigen Anblick. Bleich und abgehä mt, 
mit halberloſchenem Blick, die blulloſen Lippen faſt auf⸗ 
einander gepreßt, ſo lagen Viele da, mancher vielleicht 
eine fihere Bente des Todes, der mit erbar mungeloſer 
Hand feine erſchütternden Merkmale auf das Antlitz 
gezeichnet, aus dem vielleicht noch vor kurzer Zit freu⸗ 


widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für todt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottau, den 21. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


S ²˙ ::. .. . 7⅛˙5ö ur EB 
Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Bäckermeiſter Wilhelm Niſtau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, in Anklam belegene und im Hypo⸗ 
thekenbuche von Anklam Band VI Blatt 545 Nr. 26 263 
verzeichnete Hausgrundſtück nebſt Wieſe, veranlangt zur 
Grundſteuer bei einem Flächen⸗Inhalt von 166%, ,, Morgen 
nach einem Reinertrage von 81½00 N zur Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 750 % 


„ ſoll 
am 7. September 1870, Vormittags 
11 Uhr, 5 
n Anklam an der N Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 13. September 1870, Vormittags 
10 Uhr, 


.. ˙ an nn rn anche ie ahnen in ee u 


ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer-] Mohrenſtraße 59, in Berlin, wenden 


„Das iſt auch jo eine franzöſſſche Erfindung,“ rief er 
grollend aus, „und eine recht überflüſſige.“ Ich faßte 
den Sprechenden ſchärfer ins Auge und erkannte zu 
meiner freudigen Ueberaſchung in meinem vis-à-vis 
den bekannten Schriſtſteller Feitz Reuter. Nicht ohne 
eine gewiſſe innere Bewegung ſchaule ich auf dein Mann, 
der für einige Jugendthorheiten jo unſäglich hart büßen 
mußte, deſſen Empfindungen für die Geſchicke des drut⸗ 
ſchen Volles dadurch aber durchaus nicht geſchwä ht 
wurden, denn ich vernah n, wie er dringend einen Of⸗ 
fitee erſuchte, ihm ſobald als möglich einige Rekonva⸗ 
leszenten zu fenden, er wolle fie wie ſeine Kinder pfle⸗ 
gen. Auch ſonſt ſpiach ſich in allen feinen Worten 
die innigſte Theilnahme für unſere große und gerechte 
Sache aus. — Walch treffliche Unterhaltung mir dieſe 
Begegnung indeß auch verſchaffte, ſo vermochte ich mei⸗ 
nen eigentlichen Reiſezwick darüber keineswegs zu ver⸗ 
geilen. Schien derſelb doch bei der großen Eatfer⸗ 
nung Eiſenachs vom Keleg ſchauplatze in bedeutende 
Entfernung gerückt. Ein Gewitter zog herauf, in ge- 


glücklicher Wiife 
einem Gutsbeſitzer aus Gerſtungen (einem an der 
Bahn gelegenen und etwa 3 Mellen von Eiſenach ent- 
fernten Ott) bekannt zu werden. Deſer Herr, dem 
ich meia Leid klagte, nah mich auf feinem Wazen 
nicht nur mit bis nach Gerſtungen, ſondern verſchaff te 
mir durch feine Empfehlung auch einen Platz auf einem 
nach Fra akfurt a. M. gehenden Milltärzuge. Auf die⸗ 


ſem legte ich im Verela mit einem Frankfurter Kauf- 


mann, der aus Mo lau, woſeſbſt er ſich aufgehalten 
hatte, ſchlennig herbeigeellt wor, um feiner Wehrpflicht 
iu genügen, den beſchwerlichſten Thiil meiner Reije zu⸗ 
rück. Es wurde Mitternacht, ehe wir abfuhren. Wie 


in einem fliegenden Zelte ellen wir durch die finſtere 


Nacht dahin, bald über die zahlreichen Brücken der 
Fulda donnernd, bald am Fuße mächtiger Abhänge, 
bald zur Seite tiefer Thäler dahlnrollend. Uaſer Nacht⸗ 
logis war durchaus kein ſolches, wie es in einem Hotel 
erſten Ranges geboten wird; ein von allen Seiten offe⸗ 
nir Waggon, den man den Tag vorher zum Pferde⸗ 
transport benutz! hatte, in welchem ſich daher Rah; ſitze 
mit weichen Polſtern nicht vorfanden, hatte uns aufge- 
nommen. Daß der Schlaf in dieſem ſchaurigen Be⸗ 
haͤltniß, wenn er uns momentan heimſuchte, fein all⸗ 
zufüßer war, iſt ſelbſtredend. Einigermaßen entſchädigte 
und für dieſe Opfer der überaus herzliche Empfang, 
der uns in allen Heifffegen Stationen, gan; beſonders 
aber in Hanau zu Thell wide. Din Soldaten wur⸗ 
den die neueſten D peſchen ſowie Getränke und Rah⸗ 
rungsmittel verabreicht, welche fringekleivete Herren unter 
ihrer ſchweren Laſt ächzend herzut ugen. Ebenſo freund- 
lich war dle Begrüßung in Frankfurt a. M. Der 
Scene, welche hier der Sieg bei Wörth herbelführte, 


ringer Eufernung von Eſſenach ſchlug der Blitz eie habe ich bereits Erwähnung gethan. 


und ein Bauernhof ging in Flammen auf. Ich wandte 
mich vorerſt davon ab, ich dachte nur daran, daß auch 


rolle und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 5 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
a zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
ei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 

Anklam, den 20. Juni 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
gie nach geſchehener Berfteigerung Abrechnung auf's 

rompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 

Auf unſerm zu Paſſow, unmittelbar an der Berlin» 
Stettiner Eiſenbahn belegenen Mühlengrundſtück, ſteht ein 
großer Speicher zur gen Vermiethung bereit. 

Zur Befihtigung des Gebäudes wolle man ſich an den 


Beſcheider Rupprecht in Paſſaw, und zur Abgabe Kellerräume, Kontore u. 


der Miethhbedingungen an 


von Geboten und — — 
ſchen Kenten- erſicherungs⸗Anſtalt, 


die Direktion der Preuß 


ſtraßr 5B, 2 


— 


Anktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
12. Augnſt c., Vormittags von 94 Uhr 


ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal 

Möbel aller Art, Uhren, Kleidungsſtücke, Wäſche, Hanse 
und Küchengeräth, 

um 11 Uhr eine goldene Damenuhr, 

um 11½ Uhr ca. 500 Schachtel Streichhölzer, ein 
Glaſerkaſten mit 38 Stück Glaetafel, Schmiedehandwerk⸗ 
fernt darunter ein großer Schraubſtock, 1 Locheiſen, 
fei kloben Hammer u. Zange, 

Nachmittags 4 Uhr, Pommerensdorferſtraße 13, ein 
— —.— und 1 pferd (braune Stute) 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Haufl. 


J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 
Br 18 Morgen Lagerplatz 3240 UR. 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 
Bermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Sonterrain- und 
Wohnungen. 


——— 
Klagen, Er u. ſ. w. werben gefertigt Eliſabeth⸗ 
r., Ecke der Bergſtraße. W. Wendt, 


2 


* 
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